
ragendA_
Eine Beilage der Zeitung reformiert.

ZH l391Nr. 9 / 28. August 2020   SeptemberHerausgeber: Evang.-reformierte Kirchgemeinde Gossau & Cevi Gossau ZH

im cevi schnuppern
Am Samstag, 29. August 2020 von 13.30 bis 17.00 
Uhr sind Mädchen und Jungs ab dem 2. Kinder-
garten (mit oder ohne Elternbegleitung) herzlich 
zum Schnuppernachmittag des Cevi Gossau ein-
geladen! Treffpunkt Schlachthüsli.
Ihr Kind taucht an diesem Nachmittag ein in die Ge-
schichte vom Turmbau zu Babel und erlebt, wie der 
König einen Turm bauen will, der so gross ist, dass er 
bis zu Gott hinaufreicht. Alle helfen dem König bei sei-
nem grossen Vorhaben. Für Spannung ist gesorgt!

Der Schnuppernachmittag ist dafür da, dass Kinder 
und Jugendliche Einblick in einen Cevi-Nachmittag 
erhalten und, falls sie Lust haben, in die Cevi-Jung-
scharen einsteigen. Viele haben in ihrer Zeit im Cevi 
langjährige Freundschaften geknüpft, den Glauben an 
Gott und ihre Gaben entdeckt. Schnuppern lohnt sich!
Ragenda-Redaktion

zukunft kgv?
Einladung zur Aussprache über die Zukunft des 
Kirchgemeindevereins Gossau (KGV) am Freitag, 
25. September 2020 um 19.30 Uhr im Kirchgemein-
dehaus der ref. Kirchgemeinde Gossau.
An der Mitgliederversammlung des KGV im Januar 
2020 erfolgte ein erster Austausch über die aktuelle 
Situation des 56-jährigen Vereins.
Nach einer engagierten Diskussion wurde beschlos-
sen, im Verlauf des Jahres alle Interessierten (auch 
Nichtmitglieder) zu einer Auslegeordnung und Aus-
sprache über die Situation und Zukunft des Kirchge-
meindevereins einzuladen. Wichtig: Der Anlass vom 
25. September ist keine Mitgliederversammlung. Es 
werden keine formellen Beschlüsse gefasst. Interes-
sierte können beim Präsidenten, Tobias Meyer, ein 
Dossier mit Rückblick und Auslegeordnung zur Ent-
wicklung und den Aktivitäten des KGV beziehen.
Tobias Meyer, KGV Hanfgartenstrasse 11, 8626 Ottikon, tmeyer.mia@bluewin.ch

Die Cevi-Jungscharen zählen elf Jahrgangs- und zwei Fröschlistufen und treffen sich an Samstagnachmittagen häufig im Wald. (Foto: Manuel Kleger)



zember, 14. Januar und 11. Februar werden wir ei-
nerseits die angemeldeten Wunschtexte erklären und 
andererseits durch das Alte und Neue Testament rei-
sen. Das Detailprogramm kann dem Flyer entnommen 
werden.
Pfarrehepaar Johannes & Adelheid Huber

frauen mittendrin

Mitten in der Woche Frauen treffen und Leben tei-
len – herrlich!
Etwa einmal pro Monat, ohne An- oder Abmeldung, 
mit einer Tee- oder Kaffeetasse vor sich, sitzt etwa ein 
Dutzend Frauen am grossen Tisch im Dachraum. Eine 
von ihnen erzählt etwas, thematisch oder erlebt. Oft 
gehören Bilder oder eine passende Dekoration dazu. 
Dann tauschen wir darüber aus. Da taucht man ein ins 
Leben, teilt Frohes und Schmerzhaftes aus dem All-
tags- und Glaubensleben. Man bekommt Verständnis 
und Mitgefühl, Rückfragen, Ermutigung, gute Ideen, 
wie man eine Situation angehen könnte. Meist läuft 
das Gespräch ganz natürlich, manchmal stellt die 
Gruppenleiterin gezielte Fragen. Immer gehe ich be-
reichert nach Hause. Frauen brauchen Frauen, hat mal 
eine Referentin gesagt. Dem stimme ich voll zu.
Mirjam Fisch

Die Anlässe «Frauen mittendrin» besuche ich, weil ich 
dort hören kann, wie andere Frauen ihren Alltag, unter 
Einbezug des Glaubens, leben. Der rege Gedanken-
austausch nach einem interessanten Input steht in Be-
ziehung zum Thema des Morgens. Die verschiedenen 
Erlebnisse und Ansichten der anwesenden Frauen er-
weitern meine «Sicht der Dinge». Sie machen uns allen 
Mut, Gott auch in unserem Alltag Raum zu geben, und 
ihm weiterhin zu vertrauen.
Vreni Hartmann

Die nächsten «Frauen mittendrin» finden am am Mitt-
wochmorgen, 30. September und 28. Oktober 2020 
statt, jeweils von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr im ref. Kirch-
gemeindehaus Gossau.

Bettagsgottesdienst 20. September 2020 (Foto: Redaktion)

 bettags-gottesdienst

Bereits zum achten Mal laden die drei Kirchen von 
Gossau ein, den Bettags-Gottesdienst vom 20. 
September an verschiedenen Orten im Dorf zu fei-
ern.
Die Schweiz kam im Vergleich zu anderen Ländern 
glimpflich davon. Doch auch wir sind bei der Bewälti-
gung der Corona-Krise herausgefordert. «Die Stärke 
des Volkes misst sich am Wohl der Schwachen» heisst 
es in der Präambel der schweizerischen Bundesver-
fassung. Wir machen uns Gedanken über die Präam-
bel und einen biblischen Text und beten um gutes Ge-
lingen der Krisenbewältigung.
Beginn um 10.00 Uhr beim Gemeindehaus – Zwischen-
halt bei der katholischen Kirche, wo die Kinder betreut 
werden – und Abschluss beim Altersheim Rosengar-
ten. Der Weg ist kinderwagentauglich. Bei jeder Stati-
on hat es Sitzmöglichkeiten. Wegen Corona verzichten 
wir dieses Jahr auf das gemeinsame Mittagessen.
Johannes Huber, Pfarrer

Bibel-Wunschkonzert

Du hast Fragen zur Bibel oder zu einem bestimm-
ten Vers oder Abschnitt in der Bibel? Dann bist du 
hier genau richtig.
Möchtest du mehr über deine Lieblingsgeschichten 
der Bibel erfahren? Suchst du Antworten auf schwer 
verständliche Kapitel und möchtest erfahren, wie die-
se entschlüsselt werden können? Im rabbinischen Bi-
bellesen Manna öffnen wir den Raum für Bibeltexte, 
die die TeilnehmerInnen gerne einmal genauer ken-
nenlernen möchten. Wir bitten darum, den gewünsch-
ten Bibelvers oder Bibelabschnitt bis zwei Tage vorher 
anzumelden.
An den Manna-Abenden (jeweils donnerstags 19.30–
21.30 Uhr) vom 17. September, 5. November, 3. De-

 
 

Frauen mittendrin... (Foto: pixabay.com)
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Was ist eigentlich...?

In loser Abfolge greifen wir unter der Rubrik «Was ist 
eigentlich…?» einen Begriff auf und schauen genauer 
hin.

Heute: Was ist eigentlich… – Freiheit?

Die Freiheit ist ein allgemein menschliches Bedürf-
nis. Überall, wo es Knechtschaft gibt, wird für Freiheit 
gekämpft. Doch was ist Freiheit? Es gibt vier grundle-
gende Kategorien der Freiheit:
– Handlungsfreiheit: Kann ich mich frei bewegen? Ist 

Freiheit ein individuelles Gut oder doch gesellschaft-
lich verankert? 

– Willensfreiheit: Ein Wille ist noch keine Handlung, 
sondern es geht um die Frage der freien Wahl. Er-
lebe ich Freiheit erst dann, wenn ich das Richtige 
gewählt habe? Wie kann ich wissen, richtig zu ent-
scheiden?

– Teleologische Freiheit: Freiheit hat immer ein Ziel. 
Wofür dient die Freiheit?

– Metaphysische Freiheit: Frei bin ich erst dann, 
wenn ich an der Freiheit teilhabe. Wer schenkt mir 
diese Freiheit?

Alle Vorstellungen von Freiheit finden wir in der Ge-
schichte. Sokrates sprach von der Freiheit als Freiheit 
das Beste zu tun. Platon sah im Begriff «Freiheit» das 
«Sein des Guten.» Hier wird die Freiheit des Einzelnen 
eingeschränkt, damit Freiheit im Miteinander entsteht. 
Aristoteles betonte, dass Freiheit mit der freien Wahl 
des denkenden Menschen zu tun hat.
Im christlichen Kontext wird Freiheit im Kontext des Ge-
horsams verstanden. Augustin unterschied zwischen 
Willen und freiem Wählen. Der Wille ist gegeben. Er 
kann aber nur frei sein, wenn das Richtige gewählt 
wird. Mit der freien Wahl steht der Mensch in Verant-
wortung gegenüber Gott. Martin Luther betonte des-
halb, dass der Glaube und der Gehorsam gegenüber 
Gott und nicht der Wille entscheidend für die Freiheit 
sei. Die Glaubensgewissheit ist wichtiger als die Frei-

heit. Absolut prägend für unsere Gesellschaft ist aber 
Immanuel Kant. Er definiert Freiheit über den katego-
rischen Imperativ: «Handle nur nach derjenigen Maxi-
me, durch die du zugleich wollen kannst, dass sie ein 
allgemeines Gesetz werde.» Für Kant ist der Mensch 
ein Vernunftwesen, das dem Naturgesetz nicht un-
terworfen ist. Nach ihm führt der Wille immer zu ei-
ner Handlung. Der Mensch kann entscheiden. Er ist 
frei, weil er sich dem Sittengesetz unterwerfen kann. 
Das Sittengesetz ist eine Selbstgesetzgebung, welche 
frei von Neigung ist. Der gute (vernünftige) Wille des 
Menschen führt ihn zu vernünftigen Entscheidungen. 
Das «Sollen» führt zum moralischen «Wollen» resp. zur 
Pflicht.
Bei Paulus gibt es keine unabhängige Freiheit. Freiheit 
ist immer frei sein von und frei sein für jemand oder 
etwas. Der Mensch ist frei von der Sünde und frei für 
Gottes Geist. So kann Paulus die Freiheit in den Mittel-
punkt seiner theologischen Verkündigung stellen und 
sich dabei auf den Geist Gottes beziehungsweise den 
Geist Christi berufen. Freiheit steht im Galater- und 
Römerbrief für das umfassend «neue Sein», das dem 
Glaubenden durch Tod und Auferstehung Christi ge-
schenkt wird.
Jesus Christus befreit von der Sklaverei unter der Sün-
de, die ein verzweifeltes Ringen um Selbsterhaltung 
erzeugt und schenkt so Raum für den lebensschaffen-
den Geist (Röm 8,1-11), der Knechtschaft überwindet. 
Freiheit ist an den Herrschaftswechsel gebunden. Wer 
zu Christus gehört ist frei von der Macht der Sünde. 
Wahre Freiheit ist Gnade, die in Gott gründet. Freiheit 
gibt es nicht in der Unabhängigkeit, sondern in der 
Abhängigkeit Christi. Christliche Freiheit ist eine me-
taphysische Freiheit, die das Handeln des Menschen 
beeinflusst. In jedem Fall wird die christliche Freiheit 
bei Paulus durch den Nächsten nicht eingeschränkt, 
sondern gewinnt erst Gestalt in der frei gewählten Lie-
be Gottes (1.Kor 8,9-13).
Christian Meier, Pfarrer

 Freiheit steht im Galater- und Römerbrief für das umfassend «neue Sein». 
(Foto: pixabay.com)

Für Kant ist der Mensch ein Vernunftwesen, das dem Naturgesetz nicht 
unterworfen ist. (Foto: pixabay.com)
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seniorenferien
Seniorenferien vom 21. bis 26. Juni 2021 in Murten
Das Hotel Murtenhof in der Altstadt von Murten wird 
für eine Woche unser Zuhause. Der typische Baustil 
der Patrizier prägt das Bild der kleinen Stadt. Den Blick 
über den Murtensee, die unbeschreiblichen Sonnen-
untergänge und der gegenüberliegende Mont Vully 
laden zum Verweilen ein. Das Seeland ist ein wun-
derschöner Fleck Erde in unserer Schweiz. Die drei 
Seen, die Weite und viele attraktive Ausflugsziele, wie 
zum Beispiel das Papiliorama, befinden sich in die-
ser Gegend. Heidi Zimmermann, Max Baumann und 
Christian Meier bilden das Leitungsteam und sind da-
ran, ein abwechslungsreiches Programm zu planen. 

Während dieser Woche sind wir mit dem Car unter-
wegs, sodass das Reisen bequem und unkompliziert 
geschehen wird. Unsere Ferienwoche eignet sich für 
Menschen, die alltägliche Verrichtungen selbstständig 
bewerkstelligen können. Ende September liegt der Fly-
er im Kirchgemeindehaus und in der Kirche auf. Als 
Team freuen wir uns auf neugierige Seniorinnen und 
Senioren, die sich auf eine fröhliche, abwechslungs-
reiche Woche einlassen, die auch den Glauben an 
Gott stärken soll.
Christian Meier, Pfarrer

erntedankgottesdienst

Eine Ernte des Lebens zeigt sich in den vielen 
Taufen, die wir am Sonntag 27. September 2020 
vollziehen werden, aber auch in dem Reichtum der 
landwirtschaftlichen Güter und dem freiwilligen 
Einsatz vieler Menschen. 

Wenn Taten sprechen, wird Gottes Botschaft vom 
Evangelium spürbar und verändert Menschenleben 
(1. Joh 3, 18). Der Erntedankgottesdienst schaut hinter 
die Kulissen und beleuchtet die vielen Taten, die oft 
verborgen sind. Damit wir Gemüse und Korn genies-
sen können, arbeiten flinke Hände. So ist es auch bei 
der Familie Rusterholz, die wir im Gottesdienst verab-
schieden und segnen. Sie reisen nach Peru, um dort 
als Ärztin und Ingenieur zu arbeiten. 
Sofern es die Pandemie-Massnahmen zulassen 
werden, planen wir eine Teilete nach dem Gottes-
dienst. Wir werden kurzfristig über die Durchführung 
informieren. Listen in der Kirche und im Kirchgemein-
dehaus und ein Doodle werden eine Koordination der 
Anmeldungen und Esswaren ermöglichen. Die Ess-
waren sollen vor dem Gottesdienst in der Küche des 
KGHs abgegeben werden, damit ein Buffet erstellt 
werden kann. Auf ein schönes Erntedankfest!
Christian Meier, Pfarrer

wochenende der stille

Sich Zeit für die Stille nehmen ist nicht nur ein Pri-
vileg, sondern auch bewusste Pflege seiner Seele. 
Wir brauchen das Innehalten, um zu verarbeiten 
und die nähere Zukunft in den Blick zu nehmen. 
Anfangs Advent nehmen wir uns Zeit für die Stille. An 
diesem Wochenende setzen wir uns mit unseren ei-
genen Gottesbildern und Wünschen auseinander. Was 
passiert, wenn Gott sich von unseren Vorstellungen 
entfernt und uns im Glauben an ein Bild enttäuscht? 
Was passiert, wenn Glaube und Hoffnung plötzlich ins 
Leere greifen, weil das Leben sich ganz anders zeigt? 
Dann bleibt Liebe. Dann stellt sich die Frage, ob ich 
Gott als dem ganz anderen meine Enttäuschung brin-
gen kann und mich von ihm in eine erneuerte Liebes-
beziehung hineinnehmen lassen kann. Liebe erneuert 
– auch mein Bild von Gott.

Murtensee (Foto: pixabay.com)

Sich Zeit für die Stille nehmen ist nicht nur ein Privileg, sondern auch 
bewusste Pflege seiner Seele. (Bild: Andreas Felger, Liebe)
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kollekten kirche
Juni und Juli 2020
Cevi Gossau 1530.90
Tearfund Syrien 873.49
HEKS Flüchtlingskollekte 1853.71
Internetseelsorge 330.30
HMK Beratungsstelle für Integrations- 
und Religionsfragen 773.65
Kawaida Schulen, Kenia 3223.58
SEK Fonds für Frauenarbeit 390.09
Centro Shama, Lima 1017.35

spenden cevi
IST Juni 2020: CHF 88‘300
SOLL Juni 2020: CHF 108‘600

Redaktionsadresse
Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, Ragenda, Bergstrasse 31,
8625 Gossau, 044 975 30 61, E-Mail: kommunikation@refgossau.ch

Redaktionsschluss Ragenda
· Oktober ragenda (Ausgabe 10): 2. September 2020
· November ragenda (Ausgabe 11): 7. Oktober 2020

Kontakte
·  Ref. Kirche: Sekretariat, 044 975 30 68, sekretariat@refgossau.ch 
(Dienstag ganzer Tag/Freitagvormittag)

·  Cevi Verein: Büro, 044 935 25 35, info@cevigossau.ch 
(Dienstag- bis Freitagvormittag)

·  Sigristen KGH/Kirche, 044 975 30 67, sigristen@refgossau.ch
·  News & aktuelle Daten: www.refgossau.ch / www.cevigossau.ch

Geschäftsleiter
Peter Hartmann, 044 975 30 61, peter.hartmann@refgossau.ch
Pfarramt
Pfrn. Adelheid Huber, 044 975 30 65, adelheid.huber@refgossau.ch 
Pfr. Johannes Huber, 044 975 30 65, johannes.huber@refgossau.ch
Pfr. Christian Meier, 044 972 30 73, christian.meier@refgossau.ch 

Sozialdiakonie
Markus Hardmeier, 044 975 30 69, markus.hardmeier@refgossau.ch
Praktikant: Calvin Zindel, calvin.zindel@livenet.ch

Katechetin 
Ruth Jakob, 044 935 34 56, ruth.jakob@refgossau.ch
Elisabeth Hardmeier, 043 833 90 88, elisabeth.hardmeier@refgossau.ch

Leitung Cevi Gossau: Roman Gut, 044 935 57 48, roman.gut@cevigossau.ch

Herausgeber: Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, 8625 Gossau ZH
Redaktionsleitung: Hansjörg Herren
Layout: Katharina Lisser-Enzler, 044 975 30 52 (Di-Vormittag und Do ganz-
tags), katharina.lisser@refgossau.ch oder kommunikation@refgossau.ch

Das Wochenende der Stille findet vom 27. bis 29. No-
vember 2020 statt und startet mit dem Abendessen 
am Freitagabend um 18.15 Uhr. Flyer mit Preisanga-
ben und weiteren Informationen liegen auf und sind auf 
unserer Homepage publiziert.
Christian Meier, Pfarrer

kinderwoche 2020
«Füür und Flamme»
Buntes Marktreiben, Händler und Gaukler, die um 
die Gunst der Besucher buhlen. Die rund 60 Kinder 
schlendern gespannt durch die Marktstände. Plötzlich 
wird die Geschichte durch ein Schauspiel lebendiger 
und erlebbarer: Boas, der Gemüsehändler, Johanna, 
seine Tochter, Eli der Geldhändler und Tobi, der Stras-
senjunge lassen uns eintauchen in die erste Zeit der 
Christen.
Geländespiel, Postenlauf, Workshops und ein Tages-
ausflug runden das Nachmittagsprogramm ab. Zum 
Abschluss werden jeweils die Flammen, die wir auf 
dem Plakat aufgeklebt haben, sichtbar im Gesang der 
Kinder. Sie singen kräftig und begeistert unser Wo-
chenlied mit: «Füür und Flamme».
Rahel Fenice, Teammitglied

taufsonntage 2020
27. September 2020 Pfr. Christian Meier
18. Oktober 2020 Pfr. Alex Nussbaumer
08. November 2020 Pfr. Christian Meier
06. Dezember 2020 Pfr. Johannes Huber

kindersegnungen 2020
29. November 2020  Pfrn. Adelheid Huber 

Jetzt abonnieren
reformiert.info/newsletter

64 Kinder sind «Füür und Flamme» in der Kinderwoche. 
(Foto: Markus Hardmeier)
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